
Die Vielfältigkeit der Kunst ist für Luca Arthur 
Hörer besonders spannend. Er drückt sich gerne in 
Verschiedenen Medien aus. Angefangen hat es in 
jungen Jahren mit der Unterwasser-fotografie, für 
die Luca mehrere Preise vom Württembergischen 
Landestauchverband gewann. Während seiner 
Schulzeit entdeckte er auch die Malerei für sich. In 
Gemälden kann er expressiv arbeiten und nichts 
ist permanent, Farbe kann übermalt und 
abgeschliffen werden. In jedem Bild können 
immer Erinnerungen und diverse Emotionen 
festgehalten werden. 

Aktuell studiert Luca Industrial Design an der Hochschule Pforzheim. Dort 
wird Kunst sehr gefördert und er belegt Kurse in Zeichnung, Skulptur, 
Malerei und Fotografie. Am Ende jedes Semesters werden die 
künstlerischen Projekte ausgestellt und der Öffentlichkeit gezeigt. Ein Motiv, 
dass sich durch alle Werke durchzeichnete, ist die Unvollkommenheit. Luca 
glaubt nicht an Perfektion, weshalb seine Werke immer bewusst kleine 
Unregelmäßigkeiten haben. Fotografien sind gerne unscharf, Skulpturen 
haben Löcher, Skizzen haben offensichtliche Konstruktionen und Malereien 
Schleifspuren. Nichts im Leben ist perfekt, doch darin liegt Schönheit. 

Die Skulptur entstand unter Vito Pace und ist ein Abbild der unendlichen 
Hoffnungslosigkeit die Luca in den vergangenen Wochen fühlte. Inspiriert 
von der Siegesgöttin Nike zeigt sich hier das Gefühl nicht gewinnen zu 
können und eine generelle Verwundbarkeit.  
Die Malerei entstand unter Heike Gallmeier und zeigt eine schöne 
Erinnerung. Beim Skaten wurde Luca von einem Platzregen überrascht. 
Weil in jeder Situation etwas Schönes sein kann, fing er an die Reflektionen 
im Wasser zu fotografieren. Die alte Kamera hatte allerdings einen Fehler, 
der bei einer Überbelichtung alles Weiße Pink einfärbte. Luca wusste das, 
und verwendete die Kamera gerade deswegen. Das Foto wurde schnell zu 
einem seiner Favoriten und er beschloss es zu malen. Dabei bediente er sich 
verschiedener Techniken und fing auch an mit einem Schleifpapier das 
Gemälde zu zerkratzen. Die Kratzer sollen an die Verschleißspuren auf 
Skateboard-decks erinnern. 

 

Email: luca.hoerer@gmail.com 
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